
DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
Οὕτως ἠγάπησεν ὁ θεὸς τὸν κόσμον, ὥστε τὸν υἱὸν τὸν μονογενῆ ἔδωκεν. 

Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn gesandt hat. Joh 3,16 

 

Wenn Mose zum Herrn spricht und sagt, dass das Volk, das er anführt, ein 

hartnäckiges Volk ist, dann spielt er darauf an, dass die Leute sich ein 

goldenes Kalb angefertigt hatten, dass sie statt Gottes anbeten wollten. Wer 

hartnäckig ist, hat einen harten Nacken. Eine Erklärung der jüdischen 

Gelehrten kann hier weiterhelfen: Der Nacken ist das Bindeglied zwischen 

dem Kopf, also dem Denken des Menschen, und dem Körper, der oft anders 

und eigenwillig handelt. Im Hirn mögen die Menschen ja oft gute Gedanken 

haben und diese auch ausführen wollen – aber bei der Verwirklichung sieht 

es dann hin und wieder ganz anders aus: Trotz guter Vorsätze und 

Entschlüsse verfallen wir in alte Muster, sprechen unbedacht verletzende 

Worte, dienen nicht dem Frieden untereinander. 

Gott weiß um unsere Schwäche, und Mose bittet ihn, er möge trotz allem 

mit seiner Barmherzigkeit helfen, dass die Menschen besser werden.  

Dieser Bitte kommt Gott immer wieder nach im Laufe seiner Geschichte mit 

diesem Volk. Und ein für allemal hat er seine Liebe und Barmherzigkeit mit 

uns hartnäckigen Menschen dadurch gezeigt, dass er seinen Sohn in die 

Welt gesandt hat, damit jeder, der an Ihn glaubt, nicht verloren gehe, 

sondern das ewige Leben habe. 

Wenn wir uns auf diesen Sohn Gottes einlassen, wenn wir Seine Güte und 

Menschenfreundlichkeit annehmen, dann werden wir fähig, einander in 

Liebe zu begegnen und dem Frieden zu dienen. 

Das ist das Geheimnis Gottes, das wir „Dreifaltigkeit“ nennen: Er ist uns 

Vater, er ist uns Erlöser, er ist uns Geist, der uns immerwährend mit seinem 

göttlichen Wesen verbindet. 

  



FÜRBITTEN 
 

Im Heiligen Geist Gottes sind wir fähig zu beten, und wir 

bitten unseren Herrn Jesus Christus: 

Herr, höre unser Rufen. 

ÿ Lass alle Glieder deiner Kirche ihren Glauben so 

leben, dass die Menschen deine Güte und 

Menschenfreundlichkeit erkennen. 

ÿ Stehe allen bei, die sich schwertun mit dem Glauben 

an einen barmherzigen Gott, und öffne ihnen Wege 

zu dir. 

ÿ Erbarme dich der Menschen, die sich einsam und 

ausgegrenzt fühlen, und schenke ihnen 

Mitmenschen, die ihnen mit Freundlichkeit und 

Vertrauen begegnen. 

ÿ Öffne die Herzen der jungen Menschen für deine 

Liebe und für die Aufgaben, die du für sie 

vorgesehen hast. 

ÿ Stärke uns selbst durch die Teilnahme an dieser hl. 

Messe, damit wir mit dir und untereinander in Liebe 

verbunden bleiben. 

Herr, du bist in die Welt gekommen, weil der Vater uns 

Menschen liebt. Dir sei Lob und Preis in Ewigkeit. 


